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Möhringen (gr). Mit einem dreitägigen Programm, bei dem an den
großen Um- und Neubau der Martinskirche im neugotischen Stil durch
Christian Friedrich Leins erinnert wurde, hat die evangelische Kirchen-
gemeinde in Möhringen das 150-Jahr-Jubiläum des Gotteshauses
gefeiert. Der Höhepunkt war der Festgottesdienst mit den beiden
Gemeindepfarrern Ernst-Martin Lieb (links) und Friedhelm Schweizer
am Sonntag, bei dem Landesbischof Frank Otfried July (rechts) die

Predigt hielt. July bezog sich auf einen Brief des Apostels Paulus an
die Korinther und sprach vom Wunsch des Menschen zur Ganzheit:
„Menschen in Möhringen haben eine Kirche gebaut, getrieben vom
Wunsch zu heilen. Das Puzzle aus Zerstörtem sollte wieder zu einem
ganzen Bild werden, auch wenn die Narben bleiben und die Kräfte der
Zerstörung wahrgenommen werden.“ Im Anschluss verabschiedeten
die Pfarrer und der Landesbischof die Kirchgänger. Foto: Gabi Ridder

Möhringen, 11. Nov. Grobe Ausschreitun-
gen begingen heute abend gegen halb 7
Uhr zwei Arbeiter aus Bernhausen und
Musberg. Sie beschimpften ohne Anlaß
den Schaffner gröblich, griffen das Bahn-
personal an und zertrümmerten im Dienst-
raum Lampen und andere Gegenstände.
Ein Arbeiter wollte einem Stationsbeam-
ten Mostkrüge auf den Kopf schlagen,
woran er durch einen anderen Beamten
noch rechtzeitig verhindert wurde. Die
Sache ist der Staatsanwaltschaft überge-
ben.

(Filder-Bote, 13. November 1905)
Vaihingen a. F. 13. Nov. Gestern hielten
hier "die Teutschen ihre Filderparade", wie
die "Schwäb. Tagwacht", die in ihren Aus-
drücken immer eine Freude an alten Laden-
hütern hat, so schön sagte. Und die "Pa-
rade" war gut: eine stattliche Zahl von
Parteifreunden fand sich in der Versamm-
lung ein, mit der die (rechtsliberale. D.
Bearb.) Deutsche Partei des 1. württ.
Reichstagswahlkreises ihre Wintertätig-
keit einleitete. Nach den Begrüßungswor-
ten von Hrn. Flatt-Vaihingen sprach Ober-
lehrer Grüner-Stuttgart über "Deutschland
als Agrar- und Industriestaat"... Direktor v.
Strebel-Hohenheim gab einen überaus
wertvollen Überblick über die Besonder-
heiten des landwirtschaftlichen Betriebs:
Nicht bloß mit Kapital und Arbeit, sondern
auch mit einem ... dritten Faktor habe der
Landwirt zu rechnen, mit der Natur... Stüb-
ler-Stuttgart legte darauf die Stellung der
Deutschen Partei zur Agrarfrage dar...

(Schwäbische Kronik, 13. November 1905)

Die Kolumne „Vor 100 Jahren“ wird von
unserem Mitarbeiter Ulrich Gohl betreut.
Sie erscheint immer dann, wenn er im
Staatsarchiv bei der Lektüre alter Lokalzei-
tungen Lustiges oder Merkwürdiges aus
alten Tagen entdeckt hat.

Geschäftsstelle Filder-Zeitung:
Hauptstraße 60-62, 70771 Leinfelden-Echterdingen

Redaktion Filder-Zeitung:
Verantwortlich: Norbert J. Leven
Fon: 07 11 / 78 24 08 42
Fax: 07 11 / 78 24 08 55
redaktion@filder-zeitung.zgs.de

Redaktion Esslingen:
Verantwortlich: Kai Holoch
Fon: 07 11 / 39 69 86 10
Fax: 07 11 / 39 69 86 77
redaktion.esslingen@stz.zgs.de

Anzeigen:
Verantwortlich: Klaus Pflügl
Fon: 07 11 / 78 24 08 12
Fax: 07 11 / 78 24 08 26
anzeigen@filder-zeitung.zgs.de

Es gilt die Anzeigenpreisliste Nr. 8 vom 1. 9. 2005

Verlag:
HIER Lokalzeitungsgesellschaft mbH
Plieninger Straße 150 (Pressehaus Stuttgart)
70567 Stuttgart
Geschäftsführer: Jürgen Bartle, Armin Gross

Redaktionsleitung: Jürgen Bartle
Stellvertreter: Ralf Gunkel
Fon: 07 11 / 72 05 - 89 01
Fax: 07 11 / 72 05 - 89 09

BERNHAUSEN
Killerspiele im Kinderzimmer (us). Die
Stadtbibliothek Filderstadt in Bernhausen, Tü-
binger Straße, ist Gastgeber des Schriftstel-
lers Thomas Feibel, der über Kinder und neue
Medien schreibt. Am Dienstag, 15. Novem-
ber, gibt er um 20 Uhr Tipps zum Umgang
mit PC-Spielen. Der Eintritt kostet fünf Euro.

Durch die Wüste (us). Von seiner Reise
durch den Sinai zeigt Eberhard Köhler einen
Diavortrag in Überblendtechnik. Der Abend
im Bürgerzentrum Bernhausen am Dienstag,
15. November, beginnt um 20 Uhr.

ECHTERDINGEN
Marionetten in der Zehntscheuer (km). Das
Cinderella Marionetten-Theater zeigt am
Dienstag, 15. November, um 15 Uhr das
Stück „Morgen, Findus, wird’s was geben ...“
in der Zehntscheuer. Eintritt: 4,50 Euro.

LEINFELDEN
Ausgewogene Ernährung (km). „Gesund es-
sen – anderen einen Biss voraus“: Unter
diesem Titel steht ein Vortrag, den die VHS
und die Techniker Krankenkasse (TK) am
Dienstag, 15. November, um 19.30 Uhr in den
VHS-Räumen am Neuen Markt anbieten. Für
TK-Mitglieder ist der Eintritt frei, alle ande-
ren Interessierten zahlen fünf Euro.

Hilfe beim PC-Kauf (km). Eine PC–Kaufbera-
tung bietet die Volkshochschule am Diens-
tag, 15. November, von 14.30 bis 16.45 Uhr in
den VHS-Räumen am Neuen Markt an. Eine
Anmeldung ist unter 1 60 03 15 erforderlich.

Internet-Anschluss (km). „Wie komme ich
ins Internet?“ Unter diesem Titel steht eine
Veranstaltung, die die VHS am Dienstag, 15.
November, von 17 bis 18.30 Uhr in ihren
Räumen am neuen Markt anbietet. Anmel-
dung unter Telefon 160 03 15.

MÖHRINGEN
Bücherherbst (gr). Zu einem Abend mit
Tipps für Bücher zum Lesen und zum Ver-
schenken lädt Alfred Marquart für Dienstag,
15. November, in die Stadtteilbücherei, Filder-
bahnstraße 20, ein. Die Veranstaltung „Bü-
cherherbst“ beginnt um 19 Uhr. Der Eintritt
kostet drei Euro.

Bilder und Grafik (gr). In der Galerie manus
presse wird am Dienstag, 15. November, eine
Ausstellung mit Bildern und Grafiken von
Heribert Ottersbach eröffnet. Die Vernissage
beginnt um 19 Uhr, die einführenden Worte
spricht Hubertus Gaßner, Direktor des Muse-
ums Folkwang in Essen. Die Ausstellung dau-
ert bis zum 30. Januar und ist montags bis
freitags von 9 bis 18 Uhr geöffnet.

BERNHAUSEN
Richtig vererben (us). Der Jurist Dirk Thüm-
mel hält am Montag, 28. November, um 19
Uhr einen Vortrag zum Thema „Erben und
Verschenken - Steuern und Streit vermeiden“
in der Filharmonie, Tübinger Straße, in Bern-
hausen.

MÖHRINGEN
„Weihnachten im Schuhkarton“ (sib). Die
Mitarbeiter des Musicals „Elisabeth“ machen
bei der Aktion „Weihnachten im Schuhkar-
ton“ mit. Die Pakete sollen Kinder in den
ärmsten Regionen der Welt Freude bereiten.
Noch bis zum 15. November nehmen alle
Sammelstellen die Päckchen entgegen. Wei-
tere Informationen gibt es im Internet unter
www.Geschenke-der-Hoffnung.org.

VAIHINGEN
Chancen am Zinsmarkt (sib). Die Treuhand
Stuttgart Steuerberatungsgesellschaft veran-
staltet am Dienstag, 15. November, von 18.30
Uhr an mehrere Vorträge im Mo-Hotel am
Schwabenplatz. Dabei geht es zum Beispiel
um „Chancen am Zinsmarkt“. Interessierte
können sich unter 78 23 75-0 anmelden.

Bonlanden. Lange Warteschlangen haben
sich am Samstagnachmittag im neuen
Edeka-Frische-Center in Bonlanden gebil-
det. Der Grund war nicht etwa ein Mangel
an Kassiererinnen, sondern das Radiomo-
deratoren-Team Ostermann und Schatzi,
das zur Rabattschlacht aufgerufen hatte.

Von Gabi Ridder

„Nummer sechs ist die nächste Rabattkasse“,
rief Ostermann durch die Lautsprecher und
schon ging das Gedränge los. Eine lange
Schlange bildete sich hinter der entsprechen-
den Kasse, denn den ersten drei Kunden
winkte ein Nachlass von 50 Prozent auf die
ersten 100 Euro ihres Einkaufs. „Bei euch
lohnt sich’s, wie man sieht“, sagte Ostermann
und packte Obst, Gemüse, Fleisch und andere
Waren in die Tüten, während Schatzi Stück
für Stück über den Scanner zog. „Das macht
42,58“, rechnete Ostermann und reichte den
Einkauf weiter. Die Großfamilie aus Wernau
war zufrieden – „das reicht drei bis vier Tage,
dann kommen wir wieder.“

„Diese besondere Aktion läuft natürlich
nur heute“, sagte Guido Empen von der
Geschäftsleitung. „Andere Angebote, bei-
spielsweise Wein- oder Käseproben, gibt es
immer wieder, über das ganze Jahr verteilt.“
Insgesamt war die Geschäftsleitung mit dem
Kundenandrang seit der Eröffnung sehr zu-
frieden. „Damit dies so bleibt, ermitteln wir
die Nachfrage und die besonderen Anforde-
rungen. Entsprechend wird das Warensorti-
ment bestückt“, so Empen.

Echterdingen. Seit 1981 verleiht die Stadt
Leinfelden-Echterdingen die Bürgerme-
daille an Menschen, die sich um das
allgemeine Wohl besonders verdient ge-
macht haben. Zum ersten Mal haben nun
zwei Frauen für ihren persönlichen Ein-
satz diese Auszeichnung erhalten.

Von Gabi Ridder

Insgesamt 13 Personen aus der großen Kreis-
stadt sind in den vergangenen 24 Jahren mit
der Bürgermedaille ausgezeichnet worden.
Einmal war bereits eine Frau darunter, aller-
dings wurde sie damals gemeinsam mit ih-

rem Ehemann gewür-
digt.

Christina Elsässer
und Roswitha Schäf-
auer hingegen haben
am Freitagabend die
Ehrungen jeweils für
ihre persönliche Förde-
rung des örtlichen Ge-
meinwesens erhalten.

„Sie beide geben
unserer Stadt Hoff-
nung und Beispiel. Sie
setzen Wertmaßstäbe
und haben eine Vor-

bildfunktion für andere. Die Verleihung der
Bürgermedaille ist der geeignete Anlass, ih-
nen zu danken dafür, dass sie über viele
Jahre hinweg das Allgemeinwohl weit über
ihre privaten Interessen gestellt haben“,
sagte Oberbürgermeister Roland Klenk in der
Echterdinger Zehntscheuer.

Das ehrenamtliche Engagement Christina
Elsässers begann 1977 bei der evangelischen
Kirchengemeinde Oberaichen, als sie gemein-
sam mit dem damaligen Pfarrer den Senioren-

kreis ins Leben geru-
fen hat. Sie ist im Aus-
schuss des Kranken-
pflegevereins Leinfel-
den. Seit der Grün-
dung des Stadtsenio-
renrates 1989 war sie
bis 2004 dessen Spre-
cherin und hat zahlrei-
che Projekte initiiert,
unter anderem die In-
teressenbörse, die Rei-
segruppe, den Besuchs-
dienst und das Som-
merprogramm „Aktiv

ab 50“. Heute ist sie stellvertretende Vorsit-
zende des Kreisseniorenrates Esslingen und
vertritt diesen im Kreissozialausschuss.

Roswitha Schäfauer gehörte von 1975 bis
2004 dem Gemeinderat an. Dafür wurde sie
bereits mit der silbernen und goldenen Ehren-
nadel des Städtetags Baden-Württemberg
ausgezeichnet. Sie hat sich besonders den
kulturellen, sozialen, jugend- und familienbe-
zogenen Themen angenommen. Seit Jahren
leitet sie die Rote-Kreuz-Kleiderkammer in
Echterdingen, hilft sozial Schwachen und
Bedürftigen. Zudem ist sie im Stadtsenioren-
rat und als Kirchengemeinderätin tätig.

„Alles Große in der Welt wird nur da-
durch Wirklichkeit, dass irgendwer mehr tut,
als er müsste“, zitierte Klenk am Ende der
Feierstunde Hermann Gmeiner, den Initiator
der SOS-Kinderdörfer.

Bernhausen. Dekan Rainer Kiess präsen-
tierte am Wochenende das Projekt
„Wachsende Kirche“ auf den Fildern vor
der Bezirkssynode des evangelischen Kir-
chenbezirks Bernhausen. Zum Start im
Januar spricht Michael Herbst, Professor
für Praktische Theologie an der Ernst-
Moritz-Arndt-Universität in Greifswald.

Von Peter Dietrich

„Ich glaube, dass es viele Menschen gibt, die
Fragen haben“, sagte Kiess. Deshalb soll
„Wachsende Kirche“ Glaubenskurse mit Infor-
mationen anbieten, ob als Gesprächskreis im
Wohnzimmer, als Elterncafé im Kindergarten
oder als Treffen im Gemeindezentrum.
„Keine Großveranstaltung, sondern ein Pro-
jekt für Christen, die das Gespräch über den
Glauben nicht an einige Profis delegieren.“

Daniel Traub und Werner Kaiser wollen
vor allem die Gottesdienste nicht nur den
Profis überlassen. Sie wurden bei der Synode
als Lektoren eingeführt. Nach Abschluss ihrer
Kurse dürfen sie als Ehrenamtliche Gottes-
dienste halten und predigen. Mit ihnen
wächst das Lektorenteam im Kirchenbezirk
auf zehn Personen. Diese springen ein, wenn
ein Pfarrer in Urlaub, krank oder aus einem
anderen Grund verhindert ist.

Verstärkung gibt es auch für das Deka-
nat: Gottfried Heinzmann, Pfarrer in Sielmin-
gen, wurde bei der Synode als Stellvertreter
des Dekans begrüßt. Dies ist mehr als eine
Abwesenheitsvertretung, denn Heinzmann
übernimmt Dekanatsaufgaben wie die Dienst-
aufsicht über Jugendreferenten und Diakone,
und er ist mitverantwortlich für das Projekt
„Wachsende Kirche“.

Um die Eigenverantwortung der Kirchen-
gemeinden zu stärken, hatte die Synode vor
fünf Jahren eine Budgetierung der vom Be-
zirk an die Gemeinden gezahlten Kirchensteu-
ern beschlossen. Dieses Verfahren fanden 16
der 17 Gemeinden positiv. Daher wurde das

Modell von den Synodalen verlängert. Die
Jahresrechnung 2004 des Bezirks schloss mit
einem Überschuss von 9400 Euro bei einem
Umsatz von 2,3 Millionen Euro ab. Dennoch
werde es nach Worten von Kirchenbezirks-
rechner Lothar Stäbler immer schwerer, den
Haushalt auszugleichen. Die mittelfristige Fi-
nanzplanung erwarte eine wachsende Ent-
nahme aus den Rücklagen, im Jahr 2008
schon mehr als 50 000 Euro – eine Folge der
rückläufigen Kirchensteuereinnahmen.

Überlegungen zum Pfarrplan 2011 wur-
den ebenfalls vorgestellt. Bis dahin müssen

aus 27,25 Pfarrstellen im Bezirk 26,5 werden.
Ergänzend werden die Aufgabengebiete der
Diakone und Bezirksjugendreferenten ange-
passt: „Wir wollen von dem Denken weg,
dass einer Gemeinde genau 23,45 Prozent
zustehen“, sagte Heinzmann: „Können wir
nicht mehr gemeinsame Projekte schaffen,
von denen mehrere Gemeinden profitieren?“
Die Gemeinden sollten klären, ob durch Spen-
den, Opfer oder freie Mittel die Diakonenan-
teile aufgestockt werden können, die Förder-
vereine sollten prüfen, ob eine Ausweitung
ihrer Aktivitäten denkbar ist.

Zerstörung, Zerbruch in Einzelteile und der Wunsch zur Ganzheit
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Roswitha Schäfauer

Christina Elsässer

Unserer heutigen Ausgabe liegt ein Prospekt
der Firma Dänisches Bettenlager, Leinfelden-
Echterdingen bei. (Außer Postvertriebsstü-
cken).

V O R 1 0 0 J A H R E N

„Schatzi scannt, und ich pack für euch ein!“
Buntes Programm zur Eröffnung von Gebauers Edeka-Center in Bonlanden – Späße an der Kasse

Ehrung für
Verdienste um
Allgemeinwohl

L.-E. verleiht Bürgermedaille

Vorfahrt für kirchliche Laien auf der Kanzel
Bezirkssynode des evangelischen Kirchenbezirks Bernhausen will eine „wachsende Kirche“

Zur Eröffnung des neuen Edeka-Frische-Centers in Bonlanden nahm das Radiomoderatoren-
Team Ostermann und Schatzi hinter der Kasse Platz. Foto: Gabi Ridder

Pfarrer Gerd Murr (links) war bei den Lektorenkursen Mentor von Werner Kaiser (zweiter von
links). Lektor Daniel Traub (Mitte) hat Gottfried Heinzmann (zweiter von rechts) als Mentor
geholfen. Dekan Rainer Kiess (rechts) nahm die Amtseinführung vor.  Foto: Peter Dietrich
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